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24.10.2010 - Zuerst Einsatz, dann Übung

von Lothar Schell

Brand  in  der  Brunnenhalde  Oberkochen,
dann  Einsatz  am  Übungsprojekt
Kreissparkasse

Das  kommt  auch  nicht  alle  Tage  vor:  Bernd
Maier  beginnt  mit  der  Erklärung  der
Übungsannahme,  da  erhält
Feuerwehrkommandant  Erwin  Winter  den
Funkruf: Es brennt in der Brunnenhalde. Starke
Rauchentwicklung nach einem Küchenbrand.

Die  Floriansjünger  unter  der  Leitung  des
stellvertretenden Kommandanten Bernd Betzler
fahren  zum  Einsatzort  in  die  Brunnenhalde.
Betzler  meldet:  „Feuer  bereits  schwarz,  aber
starke  Rauchentwicklung  im
Mehrfamiliengebäude.“ Ein Löschfahrzeug bleibt
zur  Sicherheit  in  der  Brunnenhalde.  Die
Hauptübung  wird  um  eine  halbe  Stunde
verschoben.  „Das  nennt  man  Dramaturgie,
unsere Leute sind heute richtig gefordert“, meint
der Feuerwehrkommandant.

Eine aufschlussreiche Choreografie haben sich die Feuerwehrleute für
die Hauptübung zurecht gezimmert. Im mehrgeschossigen Wohn- und
Geschäftsgebäude  Heidenheimer  Straße  9  ist  es  durch  einen
technischen Defekt im Schalterraum der Kreissparkasse im Erdgeschoss
zu einem Brandausbruch gekommen. Es bilden sich Rauchgase, die sich
durch die Sauerstoffzufuhr entzünden. Erd- und Obergeschoss stehen
schnell unter Vollbrand. Die Übung fordert die Atemschutzträger. Dicker
Qualm kommt ihnen entgegen. Es geht um schnelle Personenrettung im
Unter- wie auch im Obergeschoss. Die Bewohner der Wohnungen im
zweiten  Obergergeschoss  und  im  Dachgeschoss  können  durch  das
verrauchte Treppenhaus das Gebäude nicht verlassen.

Zügig wird die Wasserversorgung über den Kocher in der Bahnhofstraße
eingeleitet  und  eine  Riegelstellung  zur  Verhinderung  der
Brandausbreitung auf  die  oberen  Geschosse und dem angrenzenden
Gebäude  aufgebaut.  Schwerpunktmäßig  erfolgt  die  Menschenrettung
mit der Drehleiter aus Aalen von der Dachterrasse im Dachgeschoss.
Weitere  Personen  werden  im  Gebäude  vermutet.  Durch  die
zerbrochenen Fenster auf der Nordseite der Bahnhofstraße und auf der
Südseite  droht  der  Brand  auf  die  Arztpraxen  im  ersten
Obergeschossund auf das angrenzende Gebäude auszubreiten.

Die  Hauptübung  erhält  urplötzlich  zusätzliche  Dramaturgie:  ein
Feuerwehrtrupp  ist  in  Schwierigkeit  geraten,  hat  einen  Hilferuf
abgegeben. Einsatzleiter Bernd Betzler weist den Sicherungstrupp zur
Rettung der Kameraden ein. Menschenrettung ist oberste Maxime. Die
Versorgung  der  Verletzten  übernimmt  die  hiesige  DRK-Bereitschaft
unter Leitung von Jürgen Englert.

Bernd Betzler sucht Bürgermeister Peter Traub auf und meldet: „Alle
zehn Personen in Sicherheit. Nun geht es an die Brandbekämpfung.“
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Hierfür ist ein zusätzlicher Löschtrupp von der Stützpunktwehr in Aalen
alarmiert worden. „Die Hauptübung hat heute aufgezeigt, wie fit unsere
Feuerwehrleute sind und wie schnell sie umschalten und sich auf neue
Situationen einstellen können“, zeigte sich Bürgermeister Traub bei der
Abschlussbesprechung sehr zufrieden.
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